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Trotz der Forderung nach mäßigem Wachstum plä-
dieren wir Grüne grundsätzlich für eine möglichst zü-
gige Bebauung des Iveco-Geländes, weil nur so eine
vollständige, weitergehende Wasser- und Boden-
sanierung des Geländes finanzierbar ist.

Über das Er-
teilen von Bau-
recht hat die
Gemeinde die
Mö gl ichkei t,
weit mehr für
die Sanierung
des Geländes
einzufordern, als dies möglich wäre, wenn nur das
Landratsamt die Fragen der Altlasten regelte. Die
Gemeinde sollte sich  jetzt schon über Haftungsfragen,
Verkehrsproblematik, Immissionsschutz, Baureihen-
folge, Energieversorgung und Grünstruktur Gedanken
machen. Um die Bebauung und damit eine ordentli-
che Sanierung des Geländes voranzutreiben, erwar-
ten wir ein aktives Handeln des Bürgermeisters.

Für die Sanierung des Grundwassers steht seit Jahren die
Bürgerint iative "Wasser is t Leben"
http://www.wasser-ist-leben.org/
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in was für einem Kirchseeon wollen Sie leben? In
einem Ort, in dem Sie nur ihre Wohnung haben, den
sie verlassen müssen, wenn Sie einkaufen, Freizeit
verbringen oder anderen Menschen begegnen wol-

len? Oder wollen Sie  � wie
wir � dass Kirchseeon einen
attraktiven Lebensraum für
den Alltag abgibt? Die Bau-
politik einer Gemeinde ist
die Schaltstelle dafür, wie
sich ihr Leben in Zukunft ent-
wickelt. Die Gemeinde muss
die Rahmenbedingungen
dafür schaffen, dass in dem
Ort mehr möglich ist, als nur
ein Leben in Zurückgezo-
genheit. Die Schaffung von
Plätzen, an denen Begeg-
nung zwischen Menschen
auf öffentlichem Raum mög-
lich ist, muss zum Leitbild in
der  alltäglichen Bauleit-
planung werden.
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Kirchseeon soll grüner werden. Wir wollen bei der
Schaffung von Infrastruktur nicht nur die klassischen
Bereiche wie Versorgungsstruktur und soziale Einrich-
tungen berücksichtigen. In einen Ort dieser Größe ge-
hören auch Grünflächen.

 Mit Bürgschaften können Auflagen bezüglich der
Grünordnung gesichert werden. Viele Bauinteressen-

ten müssen laut
Gesetz für den Ein-
griff in den Natur-
haushalt einen öko-
logischen Ausgleich
schaffen. Wir wollen
nicht, dass die Ge-
meinde den not-
wendigen ökologi-
schen Ausgleich
umgeht.
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Leitbild in der Baupolitik und dessen kon-
sequente Verwirklichung

Organisches Wachstum statt Entwicklung
zur �Discounter�-Schlafstadt

Sanierung des Iveco-Geländes

Erhaltung der Struktur der einzelnen Orts-
teile, keine Verstädterung durch Zusam-
menwachsen von Ortsteilen

Ökologische Aufwertung: Straßenbegleit-
grün, Lehrpfade, Ruhezonen,  Streuobst-
wiesen

Bei Neubaugebieten Planung von Siedlun-
gen mit Modellcharakter in den Bereichen
Verkehrserschließung, Energieversorgung
oder Soziale Struktur

Bürgschaften zur Einhaltung von Grün-
ordnungsplänen

Das Ortsgrün ist
zu erhalten und
sukzessive weiter
zu ergänzen.

Wegen fehlender Konzepte wurde für
das Strobl-Gelände die Baureihen-
folge nicht festgelegt. Jetzt leidet
Kirchseeon unter der Bauruine.
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Wir Grüne vertreten die Position des organischen
Wachstums: Dem Wohnraumbedarf der ortsansässi-
gen Bevölkerung muss nachgekommen werden, nicht
aber dem Druck nach mehr Wohnraum für ein Wach-
sen der Metropole München. Die Infrastruktur muss
der zunehmenden Bevölkerung angepasst und Neu-
bürger in den Ort integriert werden, bevor neue Men-
schen zuziehen.

Typische Ortsstrukturen sollen erhalten bleiben und
neue geschaffen werden. Eine Verstädterung durch
Zusammenwachsen einzelner Ortsteile soll verhindert

werden. Stattdessen plädieren
wir für eine vorsichtige Nach-
verdichtung im S-Bahn-nahen
Bereich.

Kinderspielplatz Kirchseeon Dorf:
Viel zu selten werden in Kirch-
seeon Plätze  der Begegnung
geschaffen.
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Bayern ist dicht besiedelt. Damit die freie Natur nicht
weiter zersiedelt wird und der Flächenverbrauch auf
Kernsiedlungsgebiete konzentriert wird, sieht das Ge-
setz vor, Außenbereiche von weiterer Bebauung frei-
zuhalten.

Christoph Köhler:
Wir Grüne wollen mit
der heutigen Baupolitik
die richtigen Weichen für
die Zukunft stellen.
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In der Baupoli ti k der  Gemeinde herrscht
Konzeptlosigkeit vor. Wir Grüne wollen, dass die Ge-
meinde eigene Vorstellungen entwickelt und formuliert,
wohin sich  der Ort entwickeln soll. Dieses Leitbild soll
das im Jahr 2000 beschlossene Agendaleitbild der Ge-
meinde in der Baupolitik konkretisieren und als Mess-
latte für die Bauleitplanung dienen. Es soll sich an den
Zielen des Regionalplans orientieren, dem in der

Vergangenheit
kaum Rechnung
getragen wurde.

Christoph Köhler,  42,  Dipl.-Phys.,   Physiklehrer,
Gemeinderat seit 1996,  Bürgermeis ter- und Spitzenkandidat, v. i.S.d.P.
e-mail: christoph.koehler@gruene-k irchseeon.de - Tel.:  08091-519032

Wir wollen auch in Zukunft dafür sor-
gen, dass typische Ortsrandstrukturen
erhalten bleiben. Wir suchen nicht nach
Gesetzeslücken, um aus parteipoliti-
schem Kalkül heraus Bebauung in einem
dafür nicht vorgesehenen Bereich zu
schaffen.

Oftmals werden Ortsabrundungen geschaffen, die mit
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung nichts zu
tun haben, wie hier in Forstseeon.
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Bei heutiger Neubebauung wird immer noch die
Profitmaximierung des Bauträgers an die erste Stelle
gerückt. Wir Grüne wollen in Bebauungsplänen öko-
logische und soziale Belange stärker berücksichtigen.
Die Gemeinde sollte  aufgeschlossen sein für Modell-
projekte in den Bereichen Verkehrserschließung,
Energieversorgung oder Soziale Struktur. Wir wollen
in Neubaugebieten sowohl Freiflächen als innerörtliche
Ruhezonen einplanen als auch Kommunikationsplätze
für Kinder, Jugendliche, Alte und andere Mitbür-
gerInnen. Eine intelligente Bauleitplanung ist Voraus-
setzung dafür, dass sich die Gemeinde am Rande der
wachsenden Großstadt nicht zu einer reinen Schlaf-
stadt zurückentwickelt.

Die riesigen Spekulationsgewinne, die
durch Aufwertung von Ackerland zu Bau-
land erzielt werden, müssen von der Ge-
meinde abgeschöpft werden. Dadurch kön-
nen solche Gemeinschaftsprojekte pro-
blemlos finanziert werden.

Eine Zahl, die in unserem Gewerbef lyer am Rande erwähnt wurde, verdient Wiederholung: lt . Costanza-Studie betrug der Wert des globalen Ökosystems 1997 etwa 33'000 Mrd. US$ - und damit  das 1.8-fache des weltweiten
Bruttosozialproduk ts. Überspitz t formuliert : "Die Natur schafft für den Menschen knapp doppelt so viel,  wie der Mensch für sich selbst." Um diese Wertschöpfung überhaupt zu erreichen, beutet er die Natur noch aus.
Und privat: Wie wär's mit  einer grünen Garagenzufahrt  oder einem Kiesweg zum Gartenhaus?

Nicht nur an zentralen Orten lohnt es sich,
Kommunikationsplätze zu schaffen.

Wir laden ein
zur
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am Dienstag, 12. Februar,
19 Uhr,  im Brückenwirt

Wohin soll sich unsere Gemeinde entwickeln?

Wie stärken wir unser örtliches Gewerbe?

Welche Ideen haben wir, unsere Hauptschule
zu erhalten?

Wie geben wir unserer Jugend eine Zukunft?

Fragen an und Antworten von Kandidaten
unserer Liste

JETZT. FÜR MORGEN.
Aktiv für Kirchseeon.

Titelbild:  unsere Spitzenkandidaten Christoph Köhler,
Frank W. Költerhoff und Christ iane König (v.l.n.r. )


